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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 28 April cr

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe

send Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Jordan Dryander
Fubel von Holly und Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt waren die Herren Knoblauch Weinack
Koch Zander Außerdem wurde Herrn Friedrich der für
den Monat Mai erbetene Urlaub bewilligt

Bor Eintritt in die Tagesordnung wurde von einer
Eingabe Mittheilung gemacht welche der Steinsetzmeister
Pilling in einer Submissionsangelegenheit gemacht hatte
Diese wurde auf Antrag des Vorsitzenden der Petitions
kommission überwiesen zu deren Sitzung einem Wunsche
des Herrn Friedrich gemäß die Mitglieder der Submis
sionskommission zugezogen werden sollen

Hieraus wurde in die Tagesordnung eingetreten
1 Referent Herr Lutze Zur Verbreiterung der

Straße haben die Herren Bauunternehmer Khritz und
Rapsilber 1V gm von ihrem Grundstücke Jägerplatz Nr la
abgetreten wofür ihnen eine Entschädigung von 20 pro
ym dem Antrage des Magistrats gemäß auf die Empfeh
lung der Baukommisston ohne Debatte zugebilligt wurde

2 Referent Herr Dönitz Der verstorbene Herr
Rentier Schnee hat der Stadt ein Legat von 1500
mit der Bedingung vermacht daß nach dem Ableben seiner
Ehefrau die Stadt die Unterhaltung ihrer beiden Erb
begräbnisse auf dem Stadtgottesacker übernimmt Da der
Magistrat diese Bedingung für annehmbar hält so erklärt
sich die Versammlung mit der Annahme des Legats ein
verstanden

3 Referent Herr Dehne Die Angelegenheit der
Fluchtlinienregulirung aus der Pfännerhöhe war in der
vorigen Sitzung noch einmal zurückgegeben Nach noch
maliger Prüfung hatte die Baukommission eine Breite von
18 m für diese Straße festgesetzt welche sich so vertheilt
daß der Fahrdamm 8 m das südliche Trottoir 4 m das
nördliche 6 in breit werden Beide Trottoire sollten mit
Alleebäumen bepflanzt werden

Der Magistrat hat dagegen eine Breite von 15,75 m
für ausreichend gehalten Die Regulirung der Eckver
brechung an der Merseburgerstraße sollte noch vorbehalten

werden Der Referent empfiehlt den Magistratsantrag
da durch diese Fluchtlinie auf die Länge von 800 w etna
2000 IM im Werthe von 20 50000 gespart würden
und weil die Maschinenfabrik sich bereits mit dieser Stra
ßenbreite einverstanden erklärt habe Auch Herr v Holly
bittet den Magistratsantrag anzunehmen Auf der Süd
seite habe sich bereits die Stadt mit den Andauern vor
mehreren Jahren abgefunden die Adjazenten aus der Nord
seite könnten auch nur zur Hälfte zu den Kosten der Ver
breiterung herangezogen werden Die Stadt müsse also im
Falle der Annahme des Vorschlages der Baukommisston
einen Streifen von 3 in Breite kaufen und das erfordere
viel Geld Er hoffe daß die Vorgärten auf der Nord
feite fallen gelassen werden und nur eine mäßige Fahr
vamm Verbreiterung eintrete Da der fast beständige Zug
dem Wachsthum der Alleebäume nur hinderlich sein werde
so lasse man am Besten auch diese Bäume weg Licht
und Luft sei auch bei einer Breite von nahezu 16 in auf
dieser Höhe vollauf genug vorhanden

Herr Graeb schlägt vor den Mittelweg einzuschlagen
und eine Breite von i in festzusetzen umer der Voraus
setzung daß die Hallesche Maschinenfabrik das nöthige Ter
rain unentgeltlich abtrete

Herr Friedrich tritt nachdem er seine Verwunderung
darüber ausgedrückt daß kein Mitglied der Baukommission
dieses Referat erhalten habe für die Festsetzung der Bau
kommission ein und sucht nachzuweisen daß wenn die Breite
von 18 in für die ganze Pfännerhöhe festgesetzt werde die
Stadt 720 yin mehr gratis erhalten werde als nach dem
Magistratsantrage Herrn Hüllmann erwidert er daß
keineswegs durch die Weglassung der Vorgärten die Höfe
größer würden Diese würden stets auf das Minimalmaß be
schränkt bleiben und nur die Gebäude ausgedehnt werden

Herr Bethcke hebt die Bedürfnißfrage hervor Nach
seiner Meinung ist eine Breite von 15,75 in vollkommen
ausreichend Es komme doch auch in Betracht daß bei
einer breiteren Straße auch größere Kanäle für die Wasser
leitung gelegt und zahlreichere Gaslaternen aufgestellt
werden müßten Diese Anlage würde also bedeutend theu
rer werden Diese Kosten dürften zwar nicht ausschlag
gebend sein sondern die Nützlichkeit müsse entscheiden Er
glaube aber nicht daß die Pfännerhöhe gerade eine beson
ders große Verkehrsader werden würde und empfiehlt den
Magistratsantrag

Herr Stadtbaurath Lohausen tritt ebenfalls für den
Magistratsantrag ein und empfiehlt die Beibehaltung der Allee

bäume Einer Breite von 15,75 in bittet er nur unter der
Bedingung beistimmen zu wollen daß die Hallesche Maschi
nenfabrik die 2 i/z m Terrain unentgeltlich abtrete sonst
sollen Vorgärten auf beiden Seiten gelassen werden Dieser

Wunsch wird später als Antrag von Herrn Loest aufge
nommen

Herr Lwowski stellt die beiden Anträge
1 Vor den Grundstücken des Herrn Kuntze und der

Halleschen Maschinenfabrik Vorgärten anzunehmen und die
Fluchtlinie in derselben Weise zu bestimmen wie sie für
den westlichen Theil der Pfännerhöhe feststehe

2 Die für die Hallesche Maschinenfabrik festgesetzte
Fluchtlinie soll für die ganze Pfännerhöhe Geltung haben

Bei der Abstimmung nahm jedoch die Versammlung den
Magistratsantrag mit dem Amendement Loest mit großer Ma
jorität an

4 Referent Herr Colla Die Finanzkommission hat
sich damit einverstanden erklärt daß der Kanzlei Inspektor
Herr Strackfeldt für das aus den Beständen der Stadt zu
entnehmende Brennmaterial seiner Wohnung im Rathhause
jährlich 60 und für die Benutzung einer Gasflamme
12 /s bezahle und empfiehlt den bezüglichen Magistrats
antrag zur Annahme

Herr Rausch will dem Beamten diese Heizung gratis
überlassen Da es sich jedoch hierbei nicht um eine Dienst
sondern um eine Miethswohnung handelt so schloß sich die
Versammlung dem Magistratsantrage ohne weitere Debatte
an nachdem Herr Rausch seinen Antrag zurückgezogen hatte

5 Referent Herr Geheimrath Meier Durch die am
24 März cr für die Schulgasse festgesetzte Fluchtlinien Re
gulnung ist es nöthig geworden daß die früher für die nörd
liche Ecke der Schulgasse am Münchener Brauhause festge
setzte Fluchtlinie für ungültig erklärt werde was auch auf
Empfehlung des Referenten ohne Debatte geschieht

6 Referent Herr Gruneberg Für die Ackerparzelle
an der Dessauerstraße auf welcher der Handelsmann Böhme
aus Nehlitz in den letzten Jahren eine Obstbude aufgestellt
hatte ist von demselben in dem Termine vom 16 April cr
als einzigem Bieter ein Gebot von 18 jährlicher Pacht
abgegeben worden und der Magistrat beantragt Herrn Böhme
für die sechs Jahre vom 1 April 1884 bis dahin 1890 den
Zuschlag zu ertheilen womit sich die Versammlung auf An
trag des Referenten einverstanden erklärte

7 Referent Herr Görlitz Durch den Erweiterungs
bau der Synagoge hat sich eine Fluchtlinienregulirung für
die kleine Brauhausgasse nothwendig gemacht Die Breite
dieser Gasse ist auf 7 in festgesetzt wovon 5 in auf den
Fahrdamm genügend für zwei Wagen und je 1 m auf das
Trottoir entfallen

Herr Klinkhardt hält diese Breite bei dem starken
Verkehre für viel zu gering und bittet die Vorlage dem
Magistrate zurückzugeben um ein neues Project unter Zu
grundelegung einer Breite von 9 10 in ausarbeiten zu
lassen

Auch Herr Dönitz ist für eine Verbreiterung der Gasse
Herr Friedrich wünscht zu wissen ob nicht an der

Kaiser Wilhelms Halle an den beiden Ecken Eckverbrechungen
von 2 m Schenkellänge festgesetzt werden können worauf
Herr Stadtbaurath Lohausen eine bejahende Antwort ertheilte

Nachdem Herr Sachs gebeten den dringenden Bau
nicht aufzuhalten und angegeben daß bei Hochzeiten der Ver
kehr nicht gehemmt werden würde da der Eingang vom
großen Berlin ja immer noch offen bliebe wird der Magi
stratsantrag angenommen

8 Referent Herr Lutze Durch ein Baugesuch des
Herrn Architect Stengel ist die Fluchtlinien Regulimng der
westlichen Seite der Merseburgerstraße zwischen Leipzigerplatz
und Bahnhofstraße nöthig geworden Es sind auf dem
Plane 3 in breite Vorgärten vorgesehen welche der Vor
sitzende für überflüssig und auch nicht dem Wunsche der Be
sitzer entsprechend hält Nachdem Herr Kilburger eine Er
klärung gegeben wie die bereits auf der Merseburgerstraße
bestehenden Vorgärten aus zugeschütteten Chausseegräben ent
standen seien wurde die Bau Fluchtlinie der Vorlage gemäß
festgesetzt die Vorgärten sollen unter der von Herrn Stadt
baurath Lohausen angeregten von Herrn Göcking als An
trag aufgenommenen Bedingung wegfallen daß die Besitzer
den 3 ni breiten Streifen unentgeldlich zur Straßenver
breiterung abtreten

9 Referent Herr Friedrich Eorreferent Herr Bethcke
Der Magistrat ersucht die Versammlung zur Aufstellung der
Projecte und Anschläge über den Ausbau des Süd Fried
Hofes 1050 zu bewilligen

Der Referent führt an daß noch im laufenden Jahre
die Baulichkeiten auf dem 22 Morgen großen Terrain er
richtet werden sollen da vielleicht schon in diesem Herbste
eine Belegung des Friedhofes nöthig werde Es soll deshalb
baldmöglichst das Portal und die zu beiden Seiten desselben
liegenden Gebäude wie Leichenhalle Aufseherwohnung zc so
wie die Umzäunung hergestellt werden Im nächsten Jahre
soll sodann die auf 45 000 veranschlagte Kapelle gebaut
werden Mit der Bewilligung dieser verlangten 1050 sei
aber noch nicht die Bewilligung der Kosten des generellen
Ueberschlages ausgesprochen vielmehr bleibe die Prüfung und
Genehmigung der Spezialpläne vorbehalten Nachdem Redner
noch eine Beschreibung des von uns bereits in voriger Woche
mitgetheilten Bebauungsplanes des Südfriedhofes gegeben
beantragt derselbe

daß eine öffentliche Ausschreibung zur Erlangung der An
schläge und Pläne stattfinden und einem solchen Techniker
der Vorzug gegeben werden möge welcher bereits mit der
artigen Angelegenheiten sich beschäftigt habe

Der Korreferent Herr Bethcke erklärt daß sich die
Finanzkommission der Meinung der Baukommission angeschlos
sen habe und diese Summe bewilligen wolle welche auf den
Anleihetitel zu buchen sei

Herr Bürgermeister Schneider schlägt vor diese
Summe auf die Gottesackerkasse anzuweisen da dieselbe für
Friedhofszwecke da sei und ein beträchtliches Vermögen besitze

Es werde durch die Bewilligung dieser Summe keine Fessel
angelegt denn die Friedhofskommission werde das Programm
aufstellen dies werde einem Techniker unterbreitet werden
und die angefertigten Pläne und Anschläge würden der
Friedhofs Bau und Finanzkommission zur Prüfung vor
gelegt werden Eine Ausschreibung sei wegen der Menge
Bewerbungen und der Zeitersparnis halber nicht wünschens
werth Ueberdies werde die Beschäftigung des anzunehmen
den Technikers keine ständige sein sondern nur einige Mo
nate dauern

Herr vom Hagen beantragt daß nicht wie beabsichtigt
ein Regierungsbaumeister engagirt werde sondern daß die
beiden jetzt vakanten Stellen im Bauamte mit für diese Ar

beiten geeigneten Personen besetzt und das Geld aus den
Gehältern dieser Stellen genommen werden solle

Herr Bethcke glaubt nicht daß das Vermögen der
Gottesackerkasse ausreichen werde um die sämmtlichen auf
210000 veranschlagten Einrichtungen zu bezahlen Die
Versammlung beschloß jedoch diese Kosten auf die Gottesacker
kasse zu übernehmen und eine Ausschreibung zu veranstalten

Hierauf wurde von 9 Uhr ab in geschlossener Sitzung
verhandelt in welcher Herr Geßner in Frankenhausen zum
Zeichenlehrer an der höheren Töchterschule gewählt wurde

Locales
Halle 29 April

sGeneralversammlung Die Krankenkasse des
Hilfsvereins der Privatbeamten zu Halle hielt gestern Abend
unter dem Vorsitze des Herrn Büreauvorsteher Sonnemann
im Markgrafen ihre ordentliche Generalversammlung ab
Dem Kasfirer wurde Decharge ertheilt Der Rechnungs Ab
chluß lag zwar noch nicht vor die Kasse wies jedoch einen

baaren Bestand von 222 auf welche bei der Sparkasse
angelegt werden sollen Bei der Vorstandswahl wurde an
Stelle des aus Halle verziehenden Herrn Sonnemann Herr
Ingenieur Lud ecke zum Vorsitzenden und für den eine
Wiederwahl entschieden ablehnenden Herrn Auktionskommissar
Elfte Herr Registrator Haucke zum Kasfirer gewählt In
den Aufsichtsrath traten die Herren Kaufmann Ludwig und
Werkmeister Model

sDer Verein Deutscher Lokomotivführer
hielt gestern Abend in der Aktien Bierbrauerei eine Ver
sammlung ab Dieselbe war außergewöhnlich stark besucht
und folgte mit gespanntem Interesse einem interessanten
Vortrage des Herrn Regierungs Maschinenbausührers Töpert
von hier über Zahnrad Eisenbahnen Nach diesem wurden
noch verschiedene Vereins Angelegenheiten geregelt und dem
Lokomotivführer Herrn Reißhauer ein Diplom für 25jäh
rige Dienstzeit nachträglich überreicht Es war dies mit
herzlichen Worten übergebene Diplom ein Gedenkblatt wel
ches der über ganz Deutschland verbreitete Verein seinen
Mitgliedern zur Erinnerung an diese Dienstzeit widmet

sZur Organisation der städtischen Kran
ke nkassen s Unter städtischer Oberleitung befinden sich zur
Zeit 28 Krankenunterstützungskassen von welchen circa nur
die Hälfte ein Gewerbe umfaßt während die anderen für
5 10 verschiedene stammverwandte Berufszweige wegen ihrer
Minorität gemeinschaftliche Krankenunterstützungskaffen bilden

Seitens der fungirenden Krankenkassen Kommission ist zur
Jnformirung über die ausgeübte Krankenpflege bei den be
züglichen Ladenmeistern angefragt worden ob die betreffenden
Kasfen einen eigenen Kassenarzt haben Da unsere Stadt
in der angenehmen Lage ist eine Universitäts Klinik zu be
sitzen so ist dies bei den meisten nicht der Fall und wird
der ärztliche Beistand sowie die nothwendigen Untersu
chungen u s w von dieser Anstalt in ausgedehntem Maße
in Anspruch genommen ein für derartige Kassen und deren
Mitglieder gewiß unberechenbarer Nutzen Ob es den später
zu errichtenden Ortskassen frei steht diese Norm beizubehal
ten oder zu dem Engagement von Kassenärzten für jede
Kasse zu schreiten darüber verlautet bis jetzt noch nichts
Näheres

5 fEin neues feines Garten Restaurant wird
demnächst in den Pulverweiden eröffnet werden da Herr
Restaurateur Thielicke den Kaufmann Simon fchen Garten
hinter der goldenen Egge käuflich erworben hat um da
selbst ein derartiges Etablissement zu errichten

Patenterteilung Patente haben erhalten
die Firma Wegelin k Hübner Hierselbst auf eine auto
matische Entluftungsvorrichtung mit Arretirung für Filter
pressen und G Remy in Beuchlitz auf eine Schnitzelpresse
mit endloser Rinne und Kette

Unfall Gestern wurde in der hiesigen Central
werkstatt der Schirrmeister W Picht beim Schmieden durch
ein abspringendes Stück Stahl so erheblich am Arme verletzt
daß seine Ueberführung nach der Klinik nöthig wurde

sWegen Thierquälerei wurde in der gestrigen
Schöffengerichtssitzung der Kutscher Friedrich von hier mit
10 Geldbuße resp 2 Tagen Haft bestraft weil er den
Hund des Herrn Kaufmann Hampke im Januar mit Ter
pentinöl begossen und dadurch dem Hunde entsetzliche Schmer

zen bereitetet hatte
fAngeschwommener Leichnam An der Dreier

brücke schwamm heute Morgen 6 Uhr ein weiblicher Leichnam
an der bis jetzt nicht rekognoszirt werden konnte Der
selbe war schon stark in Verwesung übergegangen und muß
wohl schon lange im Wasser gelegen haben so daß das Alter
desselben schwer anzugeben doch scheint die Todte eine jün
gere Person gewesen zu sein Bekleidet ist die Leiche mit
einem grau karrirten Kleide mit Perlmutterknöpfen und einem
schwarzen großen gehäkelten Halstuche dieselbe hat dunkeles
Haar und in den Ohren ein paar anscheinend goldene Ohr
ringe

Staudesamt Halle Meldung vom 28 April
Aufgeboten Der Brauereibesitzer Rudolf Moritz

Brandt Landsberg und Friederike Klara Rößler Kloster
straße 10 Der Privatmann Friedrich Wilhelm Köhler
Fleischergasse 13 und Wilhelmine Friederike Jda Schmidt
gr Schlamm 9 Der Dachdecker Friedrich Moritz Weber
Schützengasse 16 und Johanne Christiane Wilhelmine Bech
stedt Zinksgarten 1

Eheschließungen Der Schuhmacher Friedrich Moritz
Siebert gr Steinstraße 48 und Emilie Minna Agnes
Wiedewilt Harz 44 Der Architekt Armin Zünkel Wei
mar und Elise Richter Wuchererstraße 2

Geboren Dem Zimmermann Friedrich Beeckmann
Weingärten 9 ein S Hermann Friedrich Dem Schmied
Karl Mitsching Herrenstraße 2 ein S Karl Friedrich
Dem Uhrmacher Christian Meyer Leipzigerstraße 24 eine
T Klara Hedwig Dem Tapezierer und Dekorateur Otto



Grauert gr Klausstraße 12 ein S Wilhelm Abert Otto
Dem Apotheker Karl Kaiser Schmeerstr 24 Zwillg T u

S Elfe Marie Paul Wilh Dem Eisenbahn Bau und
Betriebs Jnspektor Franz Nitschmann Merseburgerstraße 1
ein S Heinrich Max Curt Dem Glaser August Hey
roth Blumenstraße 12 eine T Anna Klara Dem
Schneidermeister Andreas Müller kl Klausstraße 14 ein
S Otto Andreas Dem Gastechniker Max Grauert
Bauhos 3 ein S Robert Max Dem Konditor Oskar
Merz Wettinerstraße 5 eine T Margarethe Elsa Helene

Dem Maurer Max Schubert Brunoswarte 14 eine T
Martha Anna Dem Kaufmann Ludwig Vogler Harz
gasse 14 ein S Ludwig Kurt Dem Malermeister Robert
Wolf Laurentiusstraße 7 ein S Julius Walther Dem
Dreher Karl Scherping Georgstraße S eine T Anna Frieda

Dem Buchdrucker Hermann Schmidt Hospitalplatz 3
eine T Wilhelmine Marie Louise Ein unehel S eine
unehel T Entbindungs Jnstitut

Gestorben Eine unehel T 29 Tg Krämpse Grase
weg 19 Des Kaufmann Willibald Curds S todtgeb
gr Ulrichstraße 46 Des Schlossermeister Karl Hartig
T Elise Frieda 3 I 5 M 17 T Lungenentzündung
Franckeplatz 7 Die Wittwe Friederike Münding geb
Zöllner 66 I 11 M 25 zT Schlaganfall Hospitalplatz 2

Des Zinngießermeister Karl Leibner Ehefrau Margarethe
geb Leitzmann 63 I 3 M 11 T Schlagfluß Leipziger
straße 95/96 Des Schlosser Paul Borgmann S Paul
2 M 27 T Bronchitis Sophienstraße 18 Der Kanz
lei Inspektor a D Johann Franz Louis Adolph 74 I
10 M 15 T Marasmus senilis Friedrichstraße 26
Des Handschuhfabrikant Gustav Wehage S Max 1 I 14 T
Diphtherie gr Klausstraße 8 Des Zimmermann Her
mann Reichenbach S Hermann 11 I 4 M 16 T Pero
firatin Peritonitis Magdeburgerstraße 40 Des Dach
deckermeister Wilhelm Ufer Ehefrau Friederike geb Naucke
60 I 2 T Leberleiden Weingärten 30

B au komm issions Sitzung
am Dienstag den 29 April 1884 Nachm 5 Uhr

Tagesordnung
1 Prüfung der zur Freilegung der Zwingerstraße ab

geschlossenen Grunderwerbsverträge
2 Reparaturen an der Wohnung des städtischen Garten

Inspektors
3 Antrag des Vereins für Volkswohl um unentgeltliche

Ueberlassung des zum Bau der Volksküche an der
Brunoswarte nöthigen Sandes aus der städtischen
Sandgrube

4 Baugesuch für das Grundstück Schützengasse 2 event
Fluchtlinienregulirung für die Hirtengasse

5 Ausbaubedingungen für die Friesenstraße auf der
Jungfernbreite

6 Angebot eines Grundstücks an den Böckshörnern
7 Zuschläge von Arbeiten

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 29 April 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ fest Mitcelqualitäten 172 177 M bessere bis

182 M feinster märkischer bis 188 M
Roggen 1000 kg fest 152 158 M
Gerste 1000 kA Land 160 180 M feine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 kA 23 30M
Hafer 1000 kx 148 161 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 20S M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 kg 53 54 M
Stärke 100 kx gefragt 36 36,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 47,75 M
Rüböl 100 kg 59 M
Solaröl 100 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 kx dunkle 9 50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 13,50 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 12 M Weizenschaale 11 M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kg fremde IS,30 M hiesige 16 M

Gerichtssaal
Schwurgericht Sitzung vom 28 April

Gerichtshof Vorsitzender Pfitzner Landgerichtsrath
Beisitzer Kindel Landrichter Forell Gerichtsassessor
Gerichtsschreiber Gerhardt Referendar
Staatsanwaltschaft Mensching Gerichtsassessor
Vertheidiger Rechtsanwalt vr Kähne für Silberberg Rechts

anwalt vr Rüffer für Belag
Als Geschworene wurden ansgeloost Beil Gustav Gutsbesitzer

aus Gröbers Melzer Ingenieur aus Halle Ritter Ortsrichter
aus Göhlitzsch Gertzen Oekonom aus Bitterfeld Walter Guts
besitzer aus Canena Danneberg Landwirth aus Knapendorf
Stöbe Gutsbesitzer aus Teicha Holtze Gutsbesitzer aus Hernburg
Beil Louis Gutsbesitzer aus Eunewitz Dr Neubauer Ritterguts
besitzer aus Krosigk Bauer Maurermeister aus Schafstedt Schmidt
Leopold Kaufmann aus Halle

Der Kaufmann Julius Silberberg in Halle im Juli 1848
geboren und die verehelichte Arbeiter Jäger Henriette geb Walter
in Halle im September 1823 geboren waren des Meineids
beschuldigt

Der Sachverhalt nach Darstellung der Anklage war folgender
Beim Amtsgericht Eckertsberga erhob Silberberg im Dezember 1882

Klage gegen die Ehefrau des Einnehmers Kecke in Holmsdorf auf
Zahlung von 69,10 Mark mit der Behauptung daß dieselbe von
ihm 2 Schock Leinwand gekauft und erhalten Zahlung aber nicht
geleistet habe Die Verklagte machte den Einwand daß sie 3 Schock
Leinwand von Silberberg gekauft habe ein Stück habe sie gleich bezahlt
die beiden anderen unter der Bedingung gekauft daß Kläger selbige
zurücknehmen solle wenn ihre Töchter die Leinwand nicht brauchen
könnten Kläger bestritt diese Bedingung und wurde hierüber am
17 Jauuar 1883 Beweis erhoben durch Vernehmung der von Sil
berberg als Zeugin benannten Handarbeiterfrau Jäger in Halle
deren Vernehmung vor dem Amtsgericht Halle am 13 Februar
v I stattfand Sie sagte nach Ableistung des Zeugeneides aus
daß sie beim fraglichen Handel zugegen gewesen sei es sei bez der
beiden Leinwandstücke nicht verabredet worden daß Kläger solche
zurücknehmen wolle wenn die Töchter der Verklagten selbige nicht
benutzen könnten Eine derartige der Geschäftsgewohnheit zuwider
laufende Verabredung hätte ihr unbedingt auffallen müssen da sie
von Anfang bis Ende der Verhandlung beigewohnt habe Genau
erinnere sie sich daß Verklagte etwa geäußert habe daß sie die Lein
wand für ihre Töchter behalte Am 21 Februar wurde folgender
Eid normirt Es ist nicht wahr daß zwischen Beklagter und deren
Ehemann einerseits und mir Silberberg andererseits am
23 November 1881 als Beklagte für sich ein Schock Leinwand
kaufte bezüglich der weiter gehandelten zwei Schock verabredet wor

den sei daß Kläger dieselben zurücknehmen solle wenn die Töchter
der Beklagten die Leinwand nicht brauchen könnten Vielmehr sind
auch diese zwei Schock ohne jede Bedingung gekauft So wahr
pp Silberberg leistete am 19 Mai 1883 den Eid und wurde dem
Klageantrage gemäß erkannt Von den Eheleuten Keck wurde be
hauptet daß in der That die von Silberberg abgeschworene Bedin
gung beim fr Handel verabredet sei und derselbe falsch geschworen
habe Kecks haben ebenso wie andere Zeugen bekundet daß die
Leinwand nur unter fr Bedingung gekauft fei Silberberg ausdrück
lich die Leinwand zurückzunehmen versprochen habe wenn sie die
Keck schen Töchter solche nicht brauchen könnten Beide Angeschuldigte
bestritten Beifügung der fr Bedingung stellten Meineid in Abrede
Die Jäger wollte vor ihrer Zeugenvernehmung im Civilprozesse von
der p Keck brieflich ersucht sem betreffende Verabredung als Zeugin
zu bestätigen was vom Ehemann Jäger und einer anderen Zeugin
bestätigt wurde während die Keck schen Eheleute Kenntniß von einem
solchen Schreiben in Abrede stellten

Die Beweisausnahme in heutiger Verhandlung fiel durchweg
entlastend aus so daß vom Staatsanwalt die Verneinung der
Schuldfrage in Antrag gebracht wurde dem das Verdikt der Ge
schworenen entsprach Auf weiteren Antrag des Staatsanwalts
erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung

Der Bergmann August Bellag zu Hergisdors im April 1853
geboren und der Bergmann Karl Wenzel daselbst im Dezbr 1859
geboren hatten sich auf die Anklage des Raubversuchs zu verantworten
Am 15 Januar d Js in der Dämmerstunde waren die Bergleute
Kasprowiak aus Eisleben Stolberg aus Creisfeld Bellag und Wenzel
aus HergiSdorf im Gasthaus zur Erholung in Creisfeld beisammen
Lohntag war gewesen und hatte Kasprowiak 58,20 sowie ein von
Bellag zurückerhaltenes Darlehn von 1,80 bei sich Kasprowiak
machte sich bald auf den Weg nach Eisleben Anfangs von Bellag
und Wenzel begleitet schlug er den öffentlichen Weg durchs s g
Katharinenyolz ein Die beiden Begleiter blieben nach kurzer Strecke
zurück und ließen K allein gehen Nach kurzer Fortsetzung des Weges
fühlte er sich von hinten von 2 Perfonen angegriffen der Ueberzieher
wurde ihm über den Kopf gezogen und er zu Boden geworfen K
hörte wie einer der Angreifer den andern aufforderte nach Geld zu
suchen und auf die Frage wo hat er s antwortete in der rechten
Ficke K fühlte wie eine Hand nach dem in seiner rechten Hosen
tasche steckenden Portemonnaie griff und dasselbe herauszuziehen
suchte K suchte dies mit der Hand zn hindern Er erkannte nun
auch den p Wenzel es gelang ihm demselben eine Ohrfeige zu geben
und einen Wegabhang hinunter zu stoßen Stolberg Bellag und
Wenzel mißtrauend war gefolgt und kam gerade zur rechten Zeit in
einiger Entfernung einen Hülferuf zu vernehmen Er eilte herzu und
kam gerade an Ort und stelle an als der Angegriffene mit der
Hand nach seiner Hosentasche schlug und Hülse mein Geld rief
Sein Hinzukommen hinderte die Angreifer am weiteren Erfolg ihres
Vorhabens Auf Grund der heutigen Beweisverhandlung trug der
Staatsanwalt auf Schuldig unter Annahme mildernder Umstände
an Der Spruch der Geschworenen lautete dem entsprechend In
Uebereinstimmung mit dem weitereu Antrage der Staatsanwaltschaft
verurtheilte der Gerichtshof einen jeden der beiden Angeklagten zu
zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehrenverlust

Strafkammer Sitzung vom 28 April
Wegen unbefugten Auswauderus um sich der Militärpflicht zu

entziehen wurden 21 Militärpflichtige zu je 160 Mark Geldstrafe für
den Unvermögensfall zu je ein Monat Gefängniß verurtheilt

Wegen Diebstahls einiger Steine Briquettes im Werthe von
15 H wurde die verehelichte Arbeiter Wilhelmine Weiske geborne
Kempe in Zörbig am 6 März er vom Schöffengericht Zörbig zu
1 Tag Gefängniß verurtheilt Sie hatte Berufung eingelegt welche
aber nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Schützenhausbesitzer Felix Gramm in Zörbig wurde am
6 März d Js vom dortigen Schöffengericht wegeil Beleidigung des
dortigen Nachtwächters im Dienst zu 100 Geldstrafe ev 1 Woche
Gefängniß verurtheilt wogegen derselbe Berufung eingelegt dieselbe
insbesondere gegen die Strashöhe gerichtet hatte Die Staatsanwalt
schaft trug auf Verwerfung an wogegen das Gericht ans 30 Geld
strafe oder 6 Tage Gefängniß erkannte

Die Arbeiter Johann Karl Hansen genannt Sommerlatte und
Christian Naucke genannt Brode zu Halle vielfach bestraft waren
des Diebstahls beschuldigt Hansen und Naucke hatten im Dezember
v Js einem Hausknecht von einem Handrollwagen einen Kübel
Butter Hansen im Januar d Js zu verschiedenen Malen an meh
reren Orten Röcke Stiefeln einen Pfandschein 1 Gewehr 5 Teschings
gestohlen in einem Falle die Diebstahlsobjekte worunter insbesondere
die Teschings und das Gewehr aus der verschlossenen Requisiten
kammer des Circus Herzog nach deren Eröffnung mittels Nach
schlüssels genommen Naucke war nicht erschienen daher seine Ver
haftung zn einem neuen Termine beschlossen wurde Gegen Hansen
beantragte die Staatsanwaltschaft 2 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehren
verlust und Zuläfsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht Das Ge
richt erkannte auf 1 Jahr 10 Monate Zuchthaus und Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht

Der Maurer Louis Wolf in Eisleben wurde vom dortigen
Schöffengericht am 14 Februar wegen Körperverletzung unter er
schwerenden Umständen zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt er hatte
Berufung eingelegt welche indeß nach dem Antrage der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Der Arbeiter Friedrich Weber aus Lochwitz wurde am 13 März
durch das Schöffengericht zu Gerbstedt wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte aber Be
rufung eingelegt deren Verwerfung von der Staatsanwaltschaft bean
tragt und vom Gerichtshof erkannt wurde

Das Schöffengericht hierselbst verurtheilte am 18 März den
Bäckergesellen Heinrich Landgräbe aus Obergrenzebach wegen Wider
stands gegen die Staatsgewalt und Beleidigung sowie Bettelns und
Landstreichens zu 2 Monaten und 1 Woche Gefängniß sowie 14 Tagen
Haft sowie Ueberweisung an die Landespolizekbeyörbe Er hatte Be
rufung eingelegt Der Gerichtshof erkannte dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend auf Nichtschuldig des Bettelus und Land
streichens bestätigte aber im Uebrigen das Erkenntniß erster Instanz

Das Schöffengericht zu Löbejün verurtheilte am 12 März den
Maurer Christian Klaus und den Arbeiter Carl Angermann
beide daselbst wegen gemeinschaftlicher körperlicher Mißhandlung zu je
3 Wochen Gefängniß Beide hatten Berufung eingelegt Die Staats
anwaltschaft beantragte Beweisaufnahme das Gericht erkannte aber
aus Grund der heutigen Verhandlung auf Freisprechung

Provinzielles
Schönebeck 27 April Das erste von unserem

rührigen Velocipedisten Klub im Saale des Stadtparks
veranstaltete große Gala Reitfest war von nah und fern von
nahezu 1000 Gästen besucht So schwierig das große Un
ternehmen anfangs auch erschien der Erfolg hat alle Bemü
hungen reichlich gelohnt und die wackeren Velociped Künstler
können mit berechtigtem Stolze und dem Gefühle freudiger
Genugthuung auf das Gelingen dieses ersten Festes zurück
blicken Wirklich angestaunt wurden die Leistungen der Ve
loeipedisten Es war aber auch eine Freude zu sehen mit
welchem Eifer mit welcher Lust und Liebe die Jünger dieses
interessanten Sports gearbeitet haben und deshalb wird
jeder unbefangene Theilnehmer dieses schönen Festes ohne
Frage die Ueberzeugung gewonnen haben daß die Idee hier
einen Velocipedisten Klub ins Leben zu rufen und ein größe
res Reitfest zu veranstalten eine vollberechtigte gewesen ist

Aus den Nachbarstaaten
Schöningen 26 April Der Arbeiter Henze ge

riech am 24 d M auf der Zuckerfabrik Hohersdorf in

einen Kessel mit siedendem Wasser und ist gestern trotz
sofortiger ärztlicher Hilfe den dabei erhaltenen Brandwun
den erlegen Der Fall ist um so bedauernswerther als
Henze Frau und zwei Kinder hinterläßt

Handels und Börsenverkehr
Vereinsbank in Berlin In der am 26

April cr stattgehabten Generalversammlung wurde die
Dividende auf 11 Prozent für das Jahr 1883 gegen
10 /z Prozent für 1882 festgesetzt Den Reserven wurden
150000 dem Beamten Pensionsfonds 20 000
überwiesen Als Tantieme gelangen 30 000 zur Aus
zahlung der Restbetrag des Gewinnes von 107 491,59
wurde aus neue Rechnung vorgetragen

Vermischtes
Stettin 26 April Die Osts Z, meldet Gestern

Nachmittag wurde mit einem der 10 Torpedoboote welche
für die deutsche Marine bei dem Vulcan bestellt sind nach
dem Papenwafser eine Versuchsprobefahrt unternommen die
nach jeder Richtung hin ein günstiges Resultat lieferte Am
Montag wird ein zweites Torpedoboot vom Stapel laufen

Jn Bonn erschoß sich am Sonnabend Morgen
wie dem Berl Tgbl gemeldet wird der Einjährig Frei
wtllige im Königs Husaren Regiment stuä jur v Eynern
aus Barmen ein Sohn des bekannten nationalliberalen Ab
geordneten Die That erfolgte wie allgemein vermuthet
wird in einem Anfall krankhafter Schwermuth Seine
pekuniären Verhältnisse waren die glänzendsten seine dienst
lichen Beziehungen durch Nichts getrübt

London 26 April In einer Militär Kaserne in
Dublin fand gestern unter den Fenstern des Speisezim
mers der Offiziere während dieselben bei Tische saßen eine
Explosion statt welche indeß nur geringen Schaden an
richtete Eine polizeiliche Untersuchung hat ergeben daß die
Explosion durch eine mit Pulver geladene Höllenmaschine ver

ursacht worden ist Irgend welche der That verdächtige Per
sonen sind noch nicht verhaftet worden In der am 23
d Mts hier abgehaltenen Jahresversammlung der Heils
armee legte deren General Booth auch Rechenschaft über
die Thätigkeit der Sekte auf dem Kontinente ab Die Armee
hat jetzt ein deutsches Korps in London mit welchem sie
wie Booth sich ausdrückte binnen Jahresfrist einen Kampf
mit Deutschland aufzunehmen gedenkt Mit Bezug auf das
Wirken der Heilsarmee in der Schweiz konstatirte Booth
daß die Verfolgung der Armee daselbst fortdauert und daß
hundert ihrer Neuchateler Soldaten jüngst eine gerichtliche
Vorladung erhielten um sich wegen der Verletzung eines

Dekretes des großen Bundesrathes zu verantworten
Eines der größten wenn nicht das größte Waarenhaus
Londons Mr Whiteley in Westbourne grove gehörig in
welchem sich großartige Lager von Möbeln Konfektionen
Teppichen zc befinden ist Sonnabend theilweise ein Raub
der Flamnien geworden Gegen 3 Uhr Morgens erfolgte
eine Explosion in einem der Seitenflügel des Hauses und
gleich darauf schlugen auch schon die Flammen aus den Fen
stern hervor die bald einen derartigen Halt gewannen daß
man nur an eine Konzentrirung der Feuersbrunst denken
konnte Der abgebrannte Theil des imposanten vor zwei
Jahren neugebauten vierstöckigen Gebäudes ist 300 Fuß lang
und 500 Fuß tief außerdem brannte auch noch das angren
zende Polytechnikon nieder in welchem Möbel von Privat
personen eingelagert waren Der Schaden den Herr Whiteley
erleidet beziffert sich auf 250000 Lstrl während der Werth
der mit dem Polytechnikon niedergebrannten Sachen auf
150000 Lstrl veranschlagt wird Da dies innerhalb drei
Jahren die dritte verheerende Feuersbrunst ist von welcher
das in seiner Art einzige Etablissement Heiingesucht worden
ist so glaubt man daß es sich um eine Brandstiftung handle
bei welcher Dynamit zur Anwendung kam Von anderer
Seite heißt es jedoch daß das Feuer durch eine Gasexplo
sion herbeigeführt worden sei

Paris 26 April Der Gorilla des Jardin
de Plantes zur Zeit das einzige Exemplar seiner Art in
Europa ist heute Morgen verendet

sEine unbekannte Todtenstadt Aus Lon
don wird geschrieben Professor Maspero hat auf der Rück
reise von seiner jährlichen Inspektionsreise in Oberägypten
begriffen in Ekhmin dem altägyptischen Khemnis und Pano
polis der Griechen am halben Wege zwischen Alsiut und
Theben eine bisher unbekannte und unberührte Todtenstadt
von ungeheurer Ausdehnung entdeckt So weit bis jetzt fest
gestellt werden konnte rührt dieselbe aus der ptolomäischen
Periode her es dürfte sich zeigen daß einige Theile der Ne
kropole von weit höherm Alter sind Füns große Katakom
ben wurden bereits geöffnet und enthielten 120 Mumien in
ganz vortrefflich erhaltenem Zustande Binnen drei Stunden
fand Professor Maspero 100 ähnliche Grabstätten die ganz
unberührt waren auf und man hat es hier offenbar mit
einer geradezu unerschöpflichen Fundgrube zu thun Die
Todtenstadt von Ekhmin enthält einer oberflächlichen Schätzung
nach mindestens 60V0 Mumien von diesen dürsten nur etwa
20 Prozent ein historisches oder archäologisches Interesse be

sitzen aber die Ernte an Papyrusrollen Schmuckgegenstän
den und anderen Schätzen wird bestimmt in der Geschichte
der ägyptischen Funde unerreicht dastehen und eine unermeß
liche Ausbeute geben

sDeutsch abgeführt Franzose Du elkst
v sst riäioulk Dieses eiserne Kreuz ist der beste preußische
Orden und hat nicht einen Werth von fünf Sous Ber
liner Det is wahr Aber Euch hat er doch zwee Napoljon
jekostet

sEin merkwürdiger Vorfall ereignete sich
am Sonntag auf der Turiner Ausstellung Neben einem
der Ausstellungsthore befand sich ein mächtiger Ballon Eaptis
Der Ballon sollte Nachmittag seine gewöhnliche Auffahrt
machen sechszehn Personen warteten um einzusteigen als
plötzlich ein Gewitter losbrach Der Aeronaut bat abzu
warten mit einem Male zuckte eine riesige Feuergarbe auf
der Blitz hatte die Spitze des Ballons getroffen und 4000



Kubikmeter Gas entzündet Sofort erlosch die Flamme
welche den Ballon zerstörte ohne Menschen oder andere Ge
genstände zu schädigen

Mne Verlagsbuchhandlung ladet einen sehr
bekannten Schriftsteller zu recht häufigen Beiträgen für
ihre Wochenschrift ein Die Buchhandlung ist aber unter
den Schrifftellern dafür bekannt daß sie sehr magere Hono
rare zahlt und daß auch diese nur auf mehrfache Mah
nungen zu erhalten sind Die Antwort des Schriftstellers
an die ökonomischen Verleger hatte folgenden Wortlaut
Geehrte Herren I Da wie ich höre Ihr Honorar rar

ist werden meine Beiträge träge sein Achtungsvoll
fAn Professor Mommsen Die neueste

Nummer des Kladderadatsch bringt folgendes treffende
Wort

An Professor Mommsen
Welch ein Wandel begab stchl Die Blätter die sonst Dich gefeiert
Rufen Was redet der Mann Fort mit dem Sonderling fort
Daß als Gelehrter bedeutend er ist wer will es bestreikn
Doch als Politiker schien stets der Professor uns schwach
Also ging es noch Jedem der sich vom lärmenden Hausen
Trennte den schwierigen Pfad eigenen Denkens zu gehn

Deutscher Reichstag
19 Sitzung vow 28 April

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um IV Uhr
Der Präsident setzt das Haus davon in Kenntniß die deutsche

Kolonie in St Franzisko habe der Familie Lasker ein Beileidschreiben
zugehen lassen und dem Reichstage durch Schreiben davon ausdrück
lich Mittheilung gemacht

Auf der T O steht zunächst der Bericht der IV Abtheilung
Wer den Beschluß des Reichstages vom 2 Juni 1383 die Wahl des
Abg v Klitzing betr Der Beschluß hatte gelautet 1 die Wahl slir
gültig zu erklären und 2 den Reichskanzler zu ersuchen die Behaup
tungen in dem an das Landrathsamt zu Deutsch Krone gerichteten
Schriftstück äs äato Machlin den 1V Mai 1882 prüsen zu lassen
und eventuell das Geeignete zu veranlassen Aus Antrag des Bericht
erstatters der IV Abtheilung Abg Schläger beschließt das Haus
den Beschluß vom 2 Mai 1883 durch Schreiben des Stellvertreters
des Reichskanzlers vom 6 Januar 1884 sür erledigt zu erklären
Ohne Debatte wird sodann der Bericht der Reich sschnlden
kommission über die Verwaltung des Reichs Schuldenwesens des
Jnvalidenfonds des Festungsbaufonds des Reichstagsbaufonds des
Reichskriegsschatzes des Reichsbanknotenwesens an die Regierungs
kommission verwiesen

Es folgt die zweite Lesung des Gesetz Entwurfs betr die An
fertigung und Verzollung von Zündhölzern

s 1 wird vebattenlos angenommen bei 2 betont Abg Frege
die große Feuergefährlichkeit der Zündhölzer aus weißem Phosphor
Am besten wäre es wenn die Fabrikation derselben ganz verboten
würde s 2 wird sodann angenommen ferner ohne Debatte die ss
i und 4 Bei H 5 nimmt das Wort

Abg Baumbach um seinen Antrag zu motiviren daß auf
die zur Zeit des Erlasses dieses Gesetzes bestehenden Betriebe die Be
stimmungen desselben erst nach Ablauf zweier Jahre statt schon nach
Ablauf eines Jahres Anwendung finden sollen Redner beginnt mit
der Erklärung daß er der soeben vom Abg Frege geäußerten Ansicht
durchaus beipflichte Dann motivirt er seinen Antrag auf Verlänge
rung der Uebergangsperiode hauptsächlich durch die Nothwendigkeit
der Hausindustrie sowohl wie auch der Großfabrikation Zeit zu gönnen
sich auf die Bestimmungen des neuen Gesetzes einzurichten

Bundeskomm Loh mann Die einzige Regierung die ein
Interesse an dieser Aenderung haben könne sei nicht mit derselben
einverstanden

Das Haus beschließt vem Antrage Baumbach gemäß
s 6 enthält die Zollbestimmung 1v 6 pro 100 Kilogramm

vom 1 Juli d I ab
Abg Reichensperger Köln plaidirt für Annahme des Z 6

Abg v Massow btttet die Linke im Interesse der heimischen
Industrie ihre principiellen Bedenken gegen die Zollerhebung sallen
zu lassen

Abg Baumbach spricht sich entschieden gegen die Zollerhöhnng
aus Durch dieselbe fordere man ja gerade die Fabrikation von
Phosphorzündhölzern während doch im Uebrigen die ganze Tendenz
des Gesetzes darauf hinauslaufe diesen Fabrikationszweig einzu
schränken Dazu komme daß die Zollerhöyung ausschließlich dem
Großbetrieb zu Gute kommen würde aus Kosten des Kleinbetriebs
der Hausindustrie Man setze also geradezu eine Prämie auf den
Großbetrieb

Bundeskommissar Lohmann bestreitet daß die Zollerhöhung
im Widerspruch stehe mit der ganzen Tendenz des Gesetzes sie stehe
vielmehr in rationellem Zusammenhang mit dem Gesetze Tendenz
des Gesetzes sei gar nicht die Industrie ganz zu unterdrücken man
wolle nur die Überschwemmung mit ausländischen Phosphorzünd
hölzern vermindern Diesem Zwecke aber diene es nur wenn man
die heimische Industrie sür die Erschwerungen die ihr durch das
Gesetz erwachsen dadurch erleichtere daß man durch höheren Zoll die
ausländische Konkurrenz erschwere

Abg Büchner erklärt sich aus im wesentlichen denselben Grün
den wie Abg Baumbach gegen die Zollerhöhung Auch er hält im
Uebrigen sür das Rathsamste die Fabrikation aus weißem Phosphor
ganz zu untersagen

Die Abstimmung über s 6 bleibt zweifelhaft der Hammelsprung
ergiebt Annahme desselben mit 13S gegen 110 Stimmen

Es folgt die dritte Lesung der Novelle zum Hilfs
kassengesetz

Eingebracht verschiedene Abändernngsanträge und zwar der
Konservativen Anträge Maltzahn Gültz der Nationalliberalen
Heydemann und der Freisinnigen Partei Hirsch

Zur Generaldiskussion nimmt das Wort
Abg Grillenberger Derselbe will zwar nicht bestreiten

daß man um die Stellung der Hilsskassen zum Krankenkassengesetz
zu regeln eines Nachtrages zum Hilsskassengesetz bedarf besser aber
wäre es gewesen man hätte im Krankenkassengesetz gleich solche Be
stimmungen getroffen daß die Hilsskassen wissen konnten was sie zu
thun haben Das sei leider nicht geschehen eine Novelle zum Hilss
kassengesetz sei daher allerdings nöthig aber man hätte sich mit ein
paar einsachen Paragraphen begnügen und nicht politische Bestim
mungen wie sie speziell s 33 enthalten in die Novelle hineinbringen
sollen Die Regierung motivire diese politischen resp polizeilichen
Bestimmungen damit daß die Socialdemokraten den eigenen Angaben
ihrer Führer zufolge die freien Kaffen nur zu Agitationszwecken aus
beuteten Das fei aber nur Reportergewäsch auf welches die Regie
rung besser gethan hätte sich nicht zu berufen Ueberdies so gut wie
sie lolche Bestimmungen so namentlich über das Diskussionsrecht der
Generalversammlungen sür die Hilsskassen treffen ebenso müßten sie
das thun hinsichtlich der Generalversammlung der Ortskassen der
Fabrilkassen 2c Denn wenn Sie uns durch solche Bestimmungen
aus den Hilsskassen vertrieben und in die reaktionären Zwangskassen
hineintreiben so entsteht ja doch die Gefahr wenn überhaupt eine
solche besteht daß wir die von Ihnen nicht gewollten Besprechungen
öffentlicher Fragen auch alsdann in den Orts und Fabrikkaffen vor
nehmen Sehr richtig Ueber der Einschränkung der Redefreiheit
in den Generalversammlungen sei es namentlich noch der zwangs
weise jederzeit zu gestattende Einblick in die Bücher e der Kassen
welcher seine Partei zur Ablehnung der Novelle bestimme Es handle
sich hier nicht um Bestimmungen gegen die Socialdemokratie als
solche sondern gegen alle Arbeiter gegen den Arbeiterstand als sol
cher um so weniger aber könne seine Partei diese Bestimmungen an
nehmen Auf nichts sei der Arbeiter eifersüchtig als auf feine Kassen
angelegenheiten er selbst halte strenge Wacht darüber daß die Kassen
gelder nicht zu politischen Zwecken verwendet werden dürsen Er
empfinde diese scharse behördliche Aussicht der er unterstellt werden

solle als ein durch nichts zu rechtfertigendes Mißtrauensvotum
Speziell unannehmbar sei ihm der konservative Antrag den 2 Absatz
von Z 34 der Vorlage wiederherzustellen wonach die Leiter der Ge
neralversammlungen in denen öffentliche Angelegenheiten besprochen
werden unter Strafe gestellt werden

Abg v Ha mm er st ein plaidirt für die konservativen Abände
rnngsanträge speziell den hauptsächlichsten derselben betr die straf
rechtliche Verfolgung der Leiter von Generalversammlungen im Falle
der Besprechung öffentlicher Angelegenheiten in denselben

Abg Lipke Den ausdrücklichen Erklärungen der Vertreter der
Regierung daß ihre Intentionen nicht auf Unterdrückung der freien
Kassen gerichtet seien darf man ja ohne Weiteres Glauben schenken
Aber werden auch die unteren Behörden die Intentionen der Regie
rung verstehen Ein Fall in Görlitz wo die Errichtung neuer
Hilsskassen verboten worden ist läßt darin sicherlich Zweifel zu

Bundeskommissar Lohmann betont nochmals daß sich die
Regierungen von aller Animosität gegen die freien Hilfskassen
srei wissen

Abg Richter Hagen erinnert in einer Erwiderung auf
Aeußerungen des Abg v Hammerstein an die Zeiten wo die Sozial
demokraten unter wohlwollender Duldung Seitens des Ministers Eulen
burg fortschrittliche Versammlungen gesprengt hatten Habe doch 1875
als die Sache einmal zur prache kam Herr v Eulenburg selbst zu
gegeben man habe das Treiben der Sozialdemokraten längere Zeit
geduldet um zu sehen was dabei heraus käme Man habe sie erst
gepflückt als sie reif geworden sei Der Z betr die Besprechung
öffentlicher Angelegenheiten sei gefährlich wenn er irgendwo angewen
det werden müsse dann sei es gegenüber den landwirthschastlichen
Vereinen Nirgendwo anders werde mehr Politik getrieben Hüten
Sie sich damit anzufangen Sie wissen nicht wo Sie dann aufhören
werden Sie werden dann dahin kommen das ganze Vereinswesen
unter eine polizeiliche Bevormundung zu stellen wie sie vor 1848
bestand Aus Allem sieht man nur daß Sie mit dem Sozialistengesetz
bankerott sind und nun das Sozialistengesetz ausdehnen wollen auch
auf das Vereinsrecht Bravo

Die Generaldebatte ist damit geschlossen
Die s 1 und 2 werden debattenlos angenommen
Bei 2s motivirt Abz Frhr v Maltzahn Gültz den

Antrag den Absatz 3 zu streichen welcher lautet Auf den Antrag
der Kasse hat die höhere Verwaltungsbehörde bei der Zulassung zu
gleich zu beschleunigen daß das Statut den Vorschriften des s 75
des Ges betr die Krankenversicherung der Arbeiter vom 15 Juni 1883
genügt Für diese Bescheinigung gelten die Vorschriften des Abs 2
Bekanntlich war dieser Absatz auf Antrag der freisinnigen Partei in
der zweiten Lesung beschlossen worden Außer dem konservativen An
trage auf Streichung des Abs liegt noch ein Antrag Hirsch vor
den Schlußsatz des Absatzes durch die Worte zu ersetzen

Wird die Bescheinigung versagt so sind die Gründe mitzu
theilen Gegen die Versagung steht der Recurs gemäß Abs 2 zu

Abg Hirsch tritt sür diesen Antrag wie namentlich sür den
ganzen Abs 3 mit den in zweiter Lesung ausführlich dargelegten
Gründen ein Ohne solche Bestimmungen würden die freien Kassen
nach dem 30 November dem für die Statutenumänderung zulässigen
letzten Termin der Gefahr ausgesetzt sein daß man ihnen sagt

Eure Statuten entsprechen den Bestimmungen des Krankenkassenge
setzes nicht also müßt Ihr Euch auslösen Gegen diese Gefahr
müssen die freien Kassen geschützt werden

Reg Kom Lohmann tritt unter näherer Anssührnng der
schon in der zweiten Lesung vorgebrachten Gründe für den konserva
tiven Antrag auf Streichung des Abs 3 ein

Für Aufrechterhaltung desselben treten noch die Abgg S chra der
Buhl dagegen sür Streichung der Kom Lohmann wiederholt ei

Die Abstimmung ergiebt zunächst im Hammelsprung die eventuelle
Annahme der von Hirsch beantragten Aenderung des Abs 3
mit 127 gegen 113 Stimmen sodann Beibehaltung des Abs 3

Die Art 3 7 werden debatteulos angenommen
Zu Art 8 beantragt Abg v Mal tzahn eine Aenderung dahin

daß die örtlichen Verwaltungsstellen zur Bewahrung und Anlegung
der eingehenden Gelder nur vorbehaltlich anderweiter Verfügung des
Vorstandes über dieselben befugt sind

Der Antrag wird nachdem sich Löwe Berlin kurz dagegen er
klärt angenommen da auch einige Nationalliberale für denselben
stimmen

Zu demselben Art Z 19ä beantragt v Maltzahn eine Aende
rung dahin daß von einer Aenderung des Bezirks der örtlichen Ver
waltungsstelle und der Zusammensetzung ihrer Verwaltung diese
selbst und nicht der Vorstand der Kasse Anzeige an die Aussichts
behörde zu erstatten hat Auch dieser Antrag wird angenommen da
die Nationalliberalen meist dafür stimmen

Die Art 8a 11 werden debattenlos angenommen
Bei Art 12 33 werden die Maltzahn schen Abänderuugs

anträge gegen die ganze Linke und einen Theil des Centrums ab
gelehnt ebenso 34

Zu Art 13 wird ein v Heydemann beantragter Zusatz gegen
die Rechte und das Centrum und einige Nationalliberale abgelehnt

Der ganze Gesetz Entwurf wird sodann angenommen
Zum Schluß steht zur Berathung folgende v Hirsch und Gen

beantragte Resolution Den Hrn Reichskanzler zu ersuchen bei
den verbündeten Regierungen dahin zu wirken daß die Anweisungen
zur Ausführung dieses Gesetzes baldigst erlassen und die Verwaltungs
und Gemeindebehörden aufgefordert werden die Schritte behufs Zu
lassung eingeschriebener Hilsskassen zu beschleunigen

Nach kurzer Empfehlung durch den Abg Hirsch erklärt Staatsm
v Bötticher Der Reichskanzler hat sich schon neulich dahin aus
gesprochen daß er solchen an ihn gerichteten Aufforderungen nicht
nachkommen kann Ich kann daher auch jetzt keine Garantie dafür
übernehmen daß der Kanzler im gegenwärtigen Falle dem Ersuchen
des Reichstags Folge geben wird Auch materiell ist die Resolution
unangebracht

Abg Hänel Ich lege feierlichst Verwahrung ein gegen die
Worte des Ministers v Bötticher wie gegen die neulichen des Reichs
kanzlers und ich lege friedlichst Protest ein gegen die Art wie der
Reichskanzler ein formelles Recht des Reichstags schmälert

Abg Richter beantragt die Debatte über die Resolution zu
verlegen

Der Antrag wird abgelehnt da aber momentan kein Redner
mehr gemeldet ist schließt der Präsident die Diskussion

Der Hammelsprung ergiebt Annahme der Resolution mit 117
gegen 108 Stimmen worauf sich das Haus vertagt Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Uhr T O Antrag Phillips Lenzmann Munkel Lenz
mann Reichensperger Olpe

Schluß 5 Uhr

Reueste Mittheilungen
Berlin 29 April

Aus Eisenach 27 April schreibt man Dem Kron
prinzen und dem Prinzen Heinrich den Jagdgenossen unse
res Großherzogs aus der Wartburg ist das Wetter und
auch das Jagdglück günstig Beide haben gestern früh
3 /z Uhr auf je einem anderen Revier einen Auerhahn
geschossen Zu dieser Jagd war Prinz Heinrich vorgestern
Nachmittag gegen 4 Uhr der Kronprinz Abends 7 Uhr
mit der Werrabahn bis Wafungen gefahren Prinz Hein
rich nahm im Forsthause Quartier der Kronprinz verblieb
im Salonwagen bis kurz nach 2 Uhr der Ausbruch zur
Jagd erfolgte deren Resultat oben angegeben

Der kaiserliche Botschafter am russischen Hofe
Generallieutenant v Schweinitz ist vom Urlaube nach
St Petersburg zurückgekehrt und hat die Geschäfte der
dortigen Botschaft wieder übernommen

Der kaiserliche Botschafter am königlich großbri
tannischen Hose Graf zu Münster ist von dem ihm bewil

ligten kurzen Urlaube nach London zurückgekehrt und hat
die Geschäfte der dortigen Botschaft wieder übernommen

Reichsgerichtspräsident Dr Simson beabsichtigt in
den Ruhestand zu treten

Die Grundsteinlegung zum Reichstagsgebäude
wird erst nach der Rückkehr des Kaisers aus Wiesbaden
stattfinden

In Frankreich soll die Verlesung der päpstlichen
Encyclica in den Kirchen verboten werden

Telegraphische Nachrichten
Berlin 29 April Die Sozialistengesetzcommission

beschloß mit dreizehn gegen sieben Stimmen dem Antrage
Windthorst gemäß den zweiten Absatz des Paragraphen neun
zu streichen Im Laufe der Debatte hatte Minister Putt
kamer erklärt das Gesetz stelle das Minimum der Voll
machten dar welcher die Staatsregierung benöthige Die
verbündeten Regierungen könnten keinem Amendement zu
stimmen aus dem Standpunkt Windthorst folge konsequent
die Verwerfung des ganzen Gesetzes

Madrid 28 April Nachmittags Dreißig spanische
Flüchtlinge welche in Angoulsme internirt waren sind
heute Vormittag unter dem Befehle eines ehemaligen Offi
ziers Mangado bewaffnet über den Flecken Valcarlos in
die spanische Provinz Navarra eingerückt Die Gendamerie
verfolgt diese Bande

Paris 28 April Abends Der hiesigen haitischen
Gesandtschaft zugegangene Nachrichten bestätigen daß in der
Republik Haiti vollkommene Ruhe herrsche Der Präsident
habe den Aufständischen Amnestie gewährt auch habe keine
Hinrichtung stattgefunden namentlich seien die von havannesi
schen Zeitungen verbreiteten Berichte über grausame Vor
gänge m Haiti gänzlich erfunden

London 28 April Abends Der Prinz von Wales
ist mit seiner Familie heute Abend über Vlissingen nach
Darmstadt abgereist

London 29 April Unterhaus Der Antrag auf
die Einzelberathung der Reformbill einzugehen wurde von
dem Deputirten Raikes mit einem Amendement bekämpft nach
welchem die Eintheilung der Wahlbezirke in die Bill auf
genommen werden soll Das Amendement wurde mit 174
gegen 147 Stimmen abgelehnt Tomlinson beantragte darauf
ein weiteres Amendement wonach die Wahlgrenzen der Stadt
bezirke ausgedehnt werden sollen Auch dieses Amendement
wurde mit 158 gegen 132 Stimmen abgelehnt und die
Debatte hierauf vertagt

Belgrad 28 April Nach dem Dejeuner begaben
sich der König und die Königin mit dem österreichischen Kron
prinzenpaare nach der Festung Vor dem Triumphbogen bei
der Hochschule hatten die Mannschaften der Feuerwehr Auf
stellung genommen das Musikkorps derselben begrüßte die
hohen Gäste mit der österreichischen Volkshymne Vor dem
Festungspalais war das Erbprinz Alexander Bataillon auf
marschirt In der Festung wurde das kronprinzliche Paar
von den anwesenden Offizieren empfangen welche sodann von
dem Könige vorgestellt wurden Auf der Hinfahrt wie bei
der Rückfahrt wurden die hohen Gäste von der Bevölkerung
mit enthusiastischen Zivio Rufen begrüßt

Belgrad 28 April Abends Um 6 Uhr fand
zu Ehren des Kronprinzen und der Kronprinzessin von
Oesterreich im Wintergarten des königlichen Schlosses ein
Galadiner von 49 Gedecken statt Um 8 Uhr führten
sämmtliche Gesangvereine der Bürgerschaft der Zünfte und

der Arbeiter bei strömendem Regen einen Fackelzug auf
welcher sich schließlich vor dem Schlosse aufstellte Als die
hohen Herrschaften auf den Balkon traten wurden dieselben
mit stürmischen Zivio Rufen begrüßt Bald danach begaben
sich der Kronprinz und die Kronprinzessin begleitet von
dem Könige der Königin und den Ministern zum Landungs
platze wo das kronprinzliche Paar sich auf das Herzlichste
von dem Könige und der Königin verabschiedete und die
Rückreise fortsetzte

Petersburg 28 April Abends Die Festvorstel
lung im Theater zu Ehren des neuvermählten Großfürsten
paares welcher auch der Kaiser und die Kaiserin beiwohnten
war außerordentlich glänzend das Theater war auf das Präch
tigste drapirt und mit Laub und Blumen geschmückt

Jekaterinoßlaw 28 April In dem Prozesse
wider den wegen Widerstands gegen die Behörden gelegent
lich der im vorigen Jahre hier vorgekommenen Exzesse gegen
Jsraeliten angeklagten Bäcker Alypow haben die Geschwore
nen den Angeklagten für schuldig erkannt aber demselben
mildernde Umstände zugebilligt Das Gericht hat den An
geklagten in Folge dessen zu einer Gefängnißhaft von 8
Monaten verurtheilt

Kirchliche Anzeige
Domkirche Mittwoch den 30 April Abends 6 Uhr

Ab end Gottesdienst Herr Generalsuperintendent v Schulze
aus Magdeburg

Vom nächsten Sonntage den 4 Mai an wird statt
des Abendgottesdienstes für die Sommermonate in her
kömmlicher Weise ein Friihgottesdienst in unserer Kirche
abgehalten werden welcher um 8 Uhr beginnt Der Ge
meinde theilen wir dies zur Beachtung mit

Halle a/S den 28 April 1884
Der Gemeinde Kirchenrath zn U L Frauen

v Förster
Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Nittv 5 Ilkr IIsk k v Volkssed
v NitZI dsi Mildslmstr 5

IViv
befindet sich große Märkerftrasze 9 Marken ganze
Portion 25 halbe 13 A am Tage Vor Benutzung zu
entnehmen ebendaselbst und bei Neumann Geiststraße
Nr 3 Anweisungen zu ganzen und halben Portionen sind
nur bei L Sachs große Ulrichstraße Nr 34 zu haben



Bekanntmachung
von zu Laichschon Revieren erklärten Gewäfferstrecken

im Regiernngs Bezirk Merseburg
In Folge Verfügung des Herrn Ministers für Landwirthschaft Domänen und Forsten

werden hiermit auf Grund des 29 des Fischerei Gesetzes für den Preußischen Staat vom
30 Mai 1874 G S S 197 die nachstehenden Gewässerstrecken zu Laichschon
Revieren erkärt

I In und an der Unstrut
1 Zwischen Leubingen und Griefstädt eine 200 m lange Strecke der Unstrut von

der Griefstädter Flurgrenze aufwärts
2 Bei Gorsleben die Unstrut von der Einmündung des Mühluntergrabens in Länge

von 200 m aufwärts nach dem Wehre hin
3 Bei Sachsenburg die Unfluth der sog Wehrgraben vom Wehr bis zur Einmün

dung in die Unstrut
4 Bei Artern die Unstrut vom Wehr und vom Schleusenobergraben abwärts bis

50 zu unterhalb der Mündung des Mühlgrabens
5 An der Schleuse zu Artern die Schleusengräben
6 Bei Ritteburg die Unstrut vom Wehr abwärts bis 30 in unterhalb der Ein

mündung des Schleusenuntergrabens
7 An der Schleuse zu Ritteburg die Schleusengräben
8 Bei Schönewerda auf vorläufig 10 Jahre die Unstrut von der Brücke abwärts

bis 50 ra unterhalb der Ausmündung des Schleusenuntergrabens
9 An der Schleuse zu Schönewerda die Schleusengräben

10 Bei Roßleben die Unstrut vom Schleusenobergraben bis 50 m unterhalb des
Schmelzgrabens sowie an dieses Revier anschließend

11 Der von der Unstrut Nr 10 sich abzweigende äußerste westliche Arm abwärts bis
zur zweiten Brücke an der Mahlmühle und

12 Das die Arme 10 und 11 verbindende Wasser
13 An der Schleuse zu Roßleben die Schleusengräben
14 Bei Wendelstein die Unstrut von der Wendelstein Allerstädter Brücke bis 50 m

unterhalb der Einmündung des Mühluntergrabens und
15 Der Wendelsteiner Mühlobergraben
16 An der Schleuse zu Wendelstein die Schleusengräben
17 Bei Nebra die Unstrut von der Einmündung des Societät Unfluths Kanals

Fluthentlastungs Kanals bis zu dessen Ausmündung
18 Die Mühlgräben der Hering schen Mühle zu Nebra
19 An der Schleuse zu Nebra die Schleusengräben
2V Der Societät Unfluths Kanal Fluthentlastungs Kanal bei Nebra
21 Bei Memleben der Meliorations Kanal Bretleben Memleben und zwar von seiner

Mündung in die Unstrut bei Memleben aufwärts bis zur Wendelstein Aller
städter Brücke

22 Bei Vitzenburg die Unstrut von der Einmündung des Schleusenobergrabens der
Grabenschleuse und vom Wehr ab bis zur Grabenmühlfähre

23 An der Grabenschleuse bei Vitzenburg die Schleusengräben
24 Bei Carsdorf die Unstrut von der Einmündung des Schleusenobergrabens und

über das Wehr hinweg abwärts bis zur Carsdorfer Brücke
25 An der Schleuse in Carsdorf die Schleusengräben
26 Bei Burgscheidungen der Saubach von seiner Mündung in die Unstrut aufwärts

bis zur Brücke der Nebra Lauchaer Kreischaussee
27 Bei Burgscheidungen die Mühlgräben von der oberen Spitze der Insel an der

Tröbsdorfer Schleuse bis zur Ausmündung des untern Mühlgrabens in die
Unstrut

28 Bei Laucha die Unstrut vom Unterwasser des Wehrs bis zur Mündung des Mühl
grabens in jene

29 Der Mühlgraben der Tittel schen Mühle zu Laucha von seiner Mündung in die
Unstrut aufwärts bis zu einer in der Verlängerung der westlichen Front des dem
Barbier Schwarze gehörigen Hauses gezogenen geraden Linie

30 An der Schleuse zu Laucha die Schleusengräben
31 Bei Balgstädt auf Lebenszeiten des jetzigen Majoratsbesitzers Herrn v Sperling

die Mündung des Hasselbachs soweit aufwärts als das Rittergut Balgstädt auf
beiden Seiten den Hasselbach begrenzt

32 Bei Zeddenbach die Unstrut von der Einmündung des Schleusenobergrabens über
das Wehr hinweg bis zur Einmündung des Mühluntergrabens sowie

33 An der Mühle zu Zeddenbach der obere Mühlgraben
34 An der Schleuse zu Zeddenbach die Schleusengräben
35 Bei Naumburg an der Mündung der Unstrut in die Saale das alte Unstrutbett

am Wasserschlößchen von seiner Mündung bis zur Coupirung

II In und an der Saale
36 Bei Groß Corbetha am Teppnitz Durchstich der untere Theil des alten Saalarms

von der Coupirung an abwärts bis zur Einmündung in die Saale
37 Bei Merseburg versuchsweise der Mühlgraben an der Königsmühle
38 Bei Planena die Saale vom Unterwasserspiegel des Hohenweidener Wehrs bis

30 in unterhalb der unteren Spitze der Hohenweidener Insel
39 An der Planena Schleuse die Schleusengräben
40 Der Sophienhafen zu Halle
41 Bei Halle der Saalarm hinter der Raben Insel vom Wehr abwärts bis zur

Baumschule

42 In Halle an der Elisabethbrücke die Saalstrecke vom sog kleinen Damm oberhalb
der Elisabethbrücke bis 50 m unterhalb derselben sowie

43 Diejenige Strecke des sog städtischen stillen Wassers das vom Pulverdamm bis
unterhalb der goldenen Egge reicht

44 Bei Cröllwitz Trotha die Saale vom Cröllwitzer Wehr und vom Obergraben der
Trothaschleuse bis 50 m unterhalb der Ausmündung des Schleusen Untergrabens

45 An der Trotha Schleuse die Schleusengräben
46 Am Franzker Felsen das verlassene Flußbett
47 An der Wettiner Schleuse die Schleusengräben
48 An der Rothenburger Schleuse die Schleusengräben
49 An der Schleuse zu Alsleben die Schleusengräben

III In und an der weißen Elster
50 Bei Silbitz die Elster vom Einflüsse des Lichtenau Forst Baches bis zum Ein

fluß der sog Bachlache
51 Bei Crossen die Elster vom Floßgrabenwehr bis zur Sachsen Altenburger Landes

grenze sowie
52 die unterste Strecke des Mühlgrabens bei Crossen von seiner Mündung in die

Elster aufwärts in Länge von 100 m
53 Bei Podebuls die unterste Strecke des Mühlgrabens von seiner Mündung auf

wärts in Länge von 50 m
54 Bei Podebuls die Elster vom Mühlwehr an der Hüfnerschen Mühle flußabwärts

bis 50 m unterhalb der Einmündung des Mühlgrabens
55 Bei Göbitz die Elster vom Wehr der Göbitzer Mühle flußabwärts bis Bornitz

hinter dem Lorenzschen Garten
56 Bei Prosen die Elster vom Mühlwehr in der Flur Profen flußabwärts bis zum

Ende des Schumann schen Grundstücks
57 Bei Beesen an der Mündung der Elster in die Saale die Elster vom Müller

oder Mühlen Winkel abwärts in Länge von 200 m

IV Im Floßgraben
58 Bei Crossen am Floßhause von der fiskalischen Brücke Nr 1 bis zur Grenze von

Ahlendorf
59 Bei Podebuls von der fiskalischen Brücke Nr 10 abwärts bis zur fiskalischen

Brücke Nr 13 vor Schkauditz
60 Bei Salsitz vom Ueberfluther an der Salsitzer Gemeindebrücke vor der fiskalischen

Brücke Nr 17 bis zur fiskalischen Brücke Nr 20 bei Klein Osida
61 Bei Aue Zeitz von der fiskalischen Brücke Nr 27 oberhalb Aue bis zur

fiskalischen Brücke Nr 30
62 Bei Reuden Schwerzau von der Brücke des von Schwerzau nach Draschwitz

führenden Weges bei der Eisenbahnüberführung an der Bahnwärterbude 36 ober
halb Bahnhof Reuden bis zur Brücke des von Kötzschau nach Profen führenden
Weges an der Bahnwärterbude Nr 34

63 Bei Werben von der Hohen Brücke bei Stönzfch bis zum alten Zollhaus ober
halb Werben

V In der Pulsnitz
64 Die regulirte Pulsnitz von der Groß Kmehlener Brücke abwärts bis zur sog Ober

försterwiese oberhalb der Häuslerbrücke bei Hirschfeld
65 Von der Krauschütz Grödener Grenze aufwärts eine 500 w lange Strecke
66 Längs der Flur Krauschütz die Strecke von der sog Gründlerbrücke bis zur

Chausseebrücke

67 Die Pulsnitz von ihrer Mündung aufwärts bis zur Eisenbahn Pulsnitz Brücke
Indem ich die Einrichtung dieser Laichschonreviere zur allgemeinen Kenntniß bringe

verweise ich hiermit auf die nachstehend abgedruckten W 30 31 und 50 Nr 5 des Fischerei
Gesetzes vom 30 Mai 1874 und bemerke noch daß ich zur Zeit Abstand genommen habe
das im Z 31 a a O erwähnte Regulativ herbeizuführen

Die angezogenen HZ bestimmen
Z 30 In Schonrevieren ist jede Art des Fischfangs untersagt welche nicht für

Zwecke der Schonung oder andere gemeinnützige oder wirthschaftliche Zwecke von der Aufsichts
behörde angeordnet oder gestattet wird

31 In Laichschonrevieren 29 Nr 1 muß die Räumung das Mähen von
Schilf und Gras die Ausführung von Sand Steinen Schlamm u f w und jede ander
weite die Fortpflanzung der Fische gefährdende Störung während der Laichzeit der vor
herrschenden Fischgattungen unterbleiben soweit es die Interessen der Vorfluth und der
Landeskultur gestatten Das Nähere hierüber über die Beaufsichtigung und den Schutz der
Schonreviere ist erforderlichen Falls durch ein von der Bezirksregierung zu erlassendes Regu
lativ festzustellen

s 50 Mit Geldstrafe bis zu 150 Reichsmünze oder mit Haft wird bestraft
5 wer in Schonrevieren verbotswidrig die Fischerei ausübt ß 30 oder den zum

Schutze derselben erlassenen reglementarischen Vorschriften zuwider handelt Z 31
Merseburg den 15 April 1884

Der Königliche Regierungs Präsident
von Diest

Die Zimmerarbeiten einschließlich Material Lieferung zum Neubau einer Volks
küche in der Brunoswarte veranschlagt zu 2769 sollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis zum

Montag den 5 Mai er Vormittags 19 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 25 April 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Ein junger Man mit guter
Handschrift gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Eine geübte Schneiderin

wird gesucht Zu erfragen bei
I Barck H Co Halle a S

Eine ordentliche Frau wird zum 1 Mai
zur Aufwartung gesucht

Sophienstraße 13a p
Unabh Aufwartung gesucht Mittelwache 9

Ein in Küche und Hausarbeit geübtes or
dentliches Mädchen mit nur guten Attesten
wird sogleich gesucht gr Steinstraße 13 I

Wegen Erkrankung des jetzigen Mädchens
wird auf sofort ein ordentliches gewandtes

Hausmädchen gesucht
das zeitweise auch die Kinder zu beaufsichtigen

hat Nur Bewerberinnen mit guten Zeug
nissen wollen sich unter H y 28996 mel
den bei Rudolf Mosse Brüderstraße 6

1 saub Mädchen wird sofort gesucht durch
Frau Vogel Wuchererstr 16 Daselbst sucht
ein fl Landmädchen sofort Stelle

Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen werden gesucht u nachgewiesen
d Pauliue Fleckinger Leipzigerstraße 6

Gesucht wird eine anständige Familie welche
gesonnen ist eine ältere Frau dauerud in
Penston zu nehmen

Gefällige Offerten baldigst unter K 7 in
der Exped d Bl erbeten

Laden
zu vermiethen Rathhausgaffe 16

Zu vermiethen
große Herrschaft Etagen
6 heizbare Zimmer Kammern Badezimmer
Küche Speisekammer und sonstiges Zubehör
enthaltend

Heinrichstratze 1 am Friedrichsplatze

Wohnung Zte Etage
2 Stuben Kammer Küche sofort oder später
zu vermiethen Rathhausgasse 3/4

2 Stuben 1 Kammer Küche und Zubehör
für 70 LA zu vermiethen Liebenauerstr 9

Wettmerstratze ch
ist die Souterrain Wohnung zum 1 Juli c
zu beziehen

Herrschaftliche Wohnung
6 Zi mmer z c sofort oder zum 1 Juli bezieh
bar LW gesunde Lage herrliche Aussicht
kern vis a vis

Karlstraße 2 A Scheibe
Herrschaftliche Beletage 6 heizb Zimmer

K K und Zubehör ist sofort oder später
zu beziehen neue Promenade Moritzzwinger 7

Herrschaftliche Wohnung
mit Gartenbenutzung z 1 Oktober zu
ve rmiethen Bliicherstrasze 12 p

xrössvrv VoliiiuvAen
vermietet karkdaä

3 Stuben 3 Kammern gr Küche und Zu
behör mit Gartenantheil 1 Oktober zu ver

miethen Mühlweg 2 6a
Wuchererstratze 16

Wohnung zu 240 zum 1 Juli zu bez
Laden Mit Wohnung und Zubehör 75 A

1 Juli zu vermiethen Böckstra ße 3
Fein möblirtes Zimmer

mit gutem Bett und allem Comsort ist sofort
zu vermiethen Marienstraße 8 II

Feine möbl Stube an 1 oder 2 Herren
sof zu v Näh gr Ulrichstr 20 bei Fritsch

Anst Schlafstelle offen Martinsgasse 6
Anst Schlafstelle mit Kost Graseweg 16

Anst Schlafstelle offen Harzgaffe 7

Pftrdeftall
für SV Pferde Wagenremise großer
Boden nahe der Bahn sofort zu vermiethen

Wilhelmstraße 23 p

Arends scher Stenogr Berein
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung

Elsäss Taverne Rathhausgasse

Mescher mm

Montags und Donnerstags
llevnng

Für dm Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun iu Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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